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Aber die Überlegungen der Kassiererin, die sich Gedanken über Maske tragende
Kunden macht, halte ich für singulär. Auch die des Bankangestellten. der mit Sicherheit
keine schlaflosen Nächte wegen der Zinsentwicklung hat - höchstens wegen der
allgemeinen Entwicklung seines Berufsbildes und der Aussichten, den Job zu behalten.

Ja, meinetwegen. Aber es geht ja generell darum, dass es eben Arbeitszeit gibt, die erfasst
werden kann und bezahlt wird, und Privatleben. Und dass man mal während seines Privatlebens
auch über berufliche Dinge nachdenkt, kann eben in allen möglichen Jobs vorkommen. Es ist
auch eine Frage der Resilienz, hier Grenzen zu ziehen und dies eben nicht ständig nachts
zwischen 2 und 3 Uhr zu machen, wenn man eigentlich schlafen will. Wenn man hingegen
Nachtmensch ist und halt zwischen 2 und 3 Uhr auch mal Unterricht vorbereitet oder korrigiert,
ist das etwas anderes. Dann ist es klar definierte Arbeitszeit.

Die Betonung liegt hier übrigens auf "ständig". Wenn ich ständig nachts wach liege und über
Schüler nachgrüble, hab ich vermutlich andere Probleme als exakte Arbeitszeiterfassung. Wenn
das gelegentlich mal passiert, spielt es für korrekte Arbeitszeiterfassung keine Rolle, da man ja
vielleicht auch in den 90 Minuten Freitstunden nicht durchgehend korrigiert hat, sondern auch
mal kurz geplaudert hat. Das gleicht sich dann irgendwie schon im Großen und Ganzen aus.
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